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GEDANKENSPLITTER

Betreuung vor Ort
Der Bedarf an adäquaten Lebens-
und Arbeitsbereichen für Men-
schen mit Beeinträchtigung steigt
auch in unserer Region kontinu-
ierlich. Schon heute sind die An-
forderungen von den verschiede-
nen Sozialeinrichtungen nicht ab-
zudecken. So wird es in Zukunft
immer wichtiger, auch neue und
kreative Ideen zu entwicklen und
gemeinsam mit innovativen Part-
nernInnen umzusetzen.
Nur so ist es möglich, Menschen
mit Beeinträchtigungen zu inte-
grieren, Lücken im sozialen An-
gebot aufzuzeigen und diese
auch zu schließen.

Für Informationen zum
Thema „Mobile Begleitung“
steht Petra Woda unter der
Nummer 0676/87342280
gerne zur Verfügung.
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unsere unterstützung

„Den Alltag meistern, Selbständigkeit
entwickeln, selbstbestimmt und ei-
genverantwortlich leben“ – unter die-
sem Motto steht die Mobile Beglei-
tung der Volkshilfe für Menschen mit
Beeinträchtigung. „Vom Kleinkind bis
zum älteren Menschen unterstützen
wir derzeit 28 Personen, damit sie
den Alltag in ihrer vertrauten häusli-
chen Umgebung besser bewältigen
können“, sagt Sonder-Heilpädagogin
Petra Woda. Im Rahmen der Mobilen
Begleitung begleiten sie und weitere
drei Mitarbeiter, Menschen mit Be-
einträchtigungen in ihrem Alltag, bie-
ten eine individuelle Freizeitgestal-
tung an und schaffen zugleich per-
sönliche Freiräume für deren Ange-
hörige beziehungsweise für andere
Betreuungspersonen.

Die Mobile Begleitung umfasst
insbesondere folgende Dienst-
leistungen:
• Hilfestellung im Alltag (Einkau-

fen, Essenszubereitung, Wäsche-
versorgung, ...)

• Unterstützung bei der Körper-
pflege

• Gezielte Selbständigkeitsförde-
rung

• Spiel- und Kreativangebote
• Unterstützung bei seelischen

Problemen
• Hilfe bei der Einhaltung von Ter-

minen (Arbeitsbeginn, Arzt, ...)
• Unterstützung bei Lernaufgaben
• Freizeitbegleitung (Spaziergänge,

Schwimmen, Ausflüge, ...)
• Schaffung persönlicher Frei-

räume für Angehörige

„Wir orientieren uns in der Betreu-
ung an den individuellen Fähigkei-
ten und Bedürfnissen unserer Kun-
den und legen großen Wert auf Hilfe
zur Selbsthilfe, damit deren persön-
liche Freiräume erweitert werden“,
ergänzt Petra Woda.

für menschen
mit beeinträchtigung

Michael Schmidt

Roswitha Sobota

Ulli Fenzl

Möchten auch Sie Ihr soziales Enga-
gement in der Öffentlichkeit darstel-
len? Schicken Sie einfach ein E-Mail
an service@sozialcourage.at!Fo
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